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An die Bürgermeisterin der Stadt Mettmann 
Frau Sandra Pietschmann 
Neanderstraße 85 
40822 Mettmann 
  
 
 
 
 
 

 
Antrag im Ausschuss Sport, Kultur und Ehrenamt am 10.02.2021 zu den  
Themen Musikschule und Bibliothek – Bildungsoffensive an den Mettmanner Schulen 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Pietschmann, 
 
folgende Beschlussvorschläge bitten wir zu den Haushaltsplanberatungen zum Produkt 04.04.03 
„Bibliothek“ in den Ausschuss zur Abstimmung einzubringen: 
 

1. Die Bibliothek wird am jetzigen Standort geschlossen, der Medienbestand wird auf die 
Schulbüchereien und neu einzurichtende Ausleihe-Stationen verteilt. 

2. Die zukünftigen Aufwendungen werden ab dem Planungsjahr 2021 auf EUR 100.000 (Personal- 
und Sachkosten) begrenzt. 

3. Die Einrichtung von möglichen Ausleihe-Stationen mit Aufenthaltsqualität (z. B. in 
Leerstandsimmobilien) in unserer Innenstadt wird geprüft. 

4. Die Einbindung von Ehrenamtlern, Verbänden und Vereinen beim Betrieb von Ausleihe-
Stationen ist zu prüfen und zu fördern.  

5. Alle gegebenen Fördermöglichkeiten sind einzubeziehen. 
 
Ferner beantragen wir zum Produkt 04.04.04 „Musikschule“ Folgendes: 
 

1. Aufgabe des Musikschulstandortes als räumlicher Standort an der Düsseldorfer Straße und 
Durchführung von Musikschulunterricht an den Schulstandorten in unserer Stadt. 

2. Das Musikschulverwaltungspersonal wird in das Schulverwaltungsamt integriert. 
3. Die Aufwendungen für den zukünftigen Musikschulunterricht werden ab dem Planungsjahr 2021 

auf maximal EUR 150.000 begrenzt (Personal- und Sachkosten). 
4. Die Musikschule soll in Zukunft mit dem Stadtorchester zusammenarbeiten. 
5. Für das Musikschulgebäude werden alternative Nutzungsmodelle wie z.B. die Veräußerung oder 

eine andere Nutzung geprüft. 
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Begründung:  
Die extrem schwierige Haushaltslage in Mettmann erfordert strukturelle Veränderungen in allen 
Bereichen. Es ist nicht fair, laufende Personal- und Sachkosten aus Krediten zu Lasten zukünftiger 
Generationen zu zahlen. Wir möchten unserer Verantwortung zu generationengerechten Wirtschaften 
gerecht werden und gleichzeitig die Zukunft unserer Kinder in den Fokus allen Handelns stellen. Deshalb 
gilt es jetzt bei allen Ausgaben zu priorisieren und an den Schulen die bestmöglichen Voraussetzungen für 
die Bildung unserer Kinder zu stellen. Deshalb möchten wir den Musikunterricht und die Medienbestände 
soweit wie möglich direkt an die Schulstandorte bringen. Für die musikalische Förderung besonders 
talentierter Kinder sind auch zukünftig passende Angebote vorzuhalten. Hierbei möchten wir auch die 
verstärkte Kooperation mit musiktreibenden Vereinen und Verbänden suchen. 
 
Mit freundlich Grüßen 
 
Fabian Kippenberg 
Fraktionsvorsitzender  
 


